
Halle Donnerstag

Profeſſor Beyſchlag über die liberalen Wünſche
zur bevorſtehenden Generalſynode

Herr Prof D Beyſchlag in Halle unterzieht in der
heutigen Nummer der berliner Poſt den in Nr 139 u Bl
enthaltenen und auch von andern Blättern reproducirten Ar
tikel der Nat Lib Corr worin anläßlich der bevorſtehenden
Generalſynode eine Reviſion der Synodalordnung zu Gunſten
einer ſtärkeren Vertretung des Laienelements in den Kreisſy
noden und die Bildung der künftigen Generalſynoden durch
Urwahlen verlangt wird einer eingehenden Kritik Er thue
das mit dem rein privaten Berufe eines Mannes welcher der
auf der Generalſynode muthmaßlich Ausſchlag gebenden Mittel ſt
partei angehört und dabei nicht zu derjenigen Theologenſchaft Erf
zählt die im Bekenntniß zu dem Buchſtaben des Dogmas
das Weſen des evangeliſchen Glaubens ſieht Ueber das
Zahlenverhältniß der Geiſtlichen und Laien auf den Synoden
äußert er u

Daſſelbe iſt ja kein Dogma und kein verſtändiger Geiſtlicher wird
davor erſchrecken auch einmal einer Mehrzahl von Laien discutirend

gegenüberzuſtehen im Kirchenvorſtand thut ers ja immer Gleich
wohl iſt es ein vernünftiger Grundſatz der rheiniſch weſtfäliſchen
Kirchenordnung der bewährteſten unſres r daß
während in der Gemeindevertretung die Laien die e Ueberzahl
haben auf den en Stufen der kirchlichen Repräſentation je
mehr Fragen zu löſen ſind welche umfaſſendere Sachkenntniß und
kirchliche Ueberſchau erfordern der theologiſch gebildete und amtser
fahrene Lehrſtand den Laien gegenüber an Stimmrechten zunimmt
nnd zuletzt überwiegt Unſere neue Kirchenordnung geht über die
rheiniſchweſtfäliſche zu Gunſten der Laien bereits hinaus indem ſie
ihnen die Hälfte der Stimmen auch auf der Provinzialſynode ſichert
und wir finden das ganz unbedenklich Noch mehr an ihr zu loben
iſt daß ſie die Gleichzahl gar nicht ängſtlich fixirt ſondern ſogar ein
kleines Uebergewicht der Laien wie es auch thatſächlich auf den Pro
vinzialſynoden hervorgetreten iſt geſtattet hat die ungefähre
Gleichzahl hat nur den guten Sinn daß keiner der beiden kirchlichen
Stände daran denken ſoll den andern zu majoriſiren ſondern an
gehalten ſein ſoll ſich möglichſt mit ihm zu verſtändigen

Für jetzt aber dürfte dieſe Vermehrung des Latenelements auf
den Synoden ein ſehr zweiſchneidiges Schwert ſein Jſt man ſo
gewiß daß ſie gerade der liberalen Richtung zu Gute kommen
wird Auf der außerordentlichen ſächſiſchen Provinzialſynode von
1869 ſtimmte wider die Vorſchlagsliſte und für die freie Gemeinde
wahl die Majorität der Geiſtlichen 32 30 daß letztere dennoch
mit 6 Stimmen Mehrheit abgelehnt wurde kam daher daß unter
den Laienmitgliedern 24 adlige Patrone ſaßen und von dieſen neun
zehn dagegen ſtimmten Bei dem Uebergewicht der ländlichen Ge
meinden in den öſtlichen Provinzen und der bedeutenden ſocialen
Stellung des ariſtocratiſchen meiſt hochkirchlichen Elements auf dem
Lande wird die Zweidrittelmajorität der Laien noch manchmal ähnliche
Reſultate ergeben

Gegen die vorgeſchlagene Bildung der Generalſynoden mit
tels Urwahlen ſpricht ſich Hr Prof B mit aller Entſchieden
heit aus er ſagt

Das Syſtem der Urwahlen auf eine Generalſynode angewendet
bedeutet daß die in den großen kirchlichen Fragen am wenigſten
vrientirten Elemente die durch dunkle Jnſtinkte am eheſten in Be
wegung zu ſetzenden der Agitation am meiſten zugänglichen Volks
verſammlungen den Senat der Kirche hervorbringen ſollen ein
Syſtem daß wir ſittlich verwerflich nennen weil durch daſſelbe
den Kreis und Provinzialſynoden die reifere Einſicht in die Bedürf
niſſe der Kirche auf der doch das Recht ihrer Exiſtenz beruhtmuthwillig abgeſprochen wird um der kirchlichen Demagogie die
Wege zu ebnen

Die Befürchtung Generalſhnoden im Styl der jetzigen wür
den demnächft die Bekenntnißfrage zum Gegenſtand ihrer Be
ſchlüſſe machen und irgend ein neues Symbolum verfertigen wel
ches die gebildeten Klaſſen aus der Kirche heraustreibt erklärt

Eine Nacht im Poſtwagen
Eine wahre Geſchichte erzählt von L Davis

Jahr achtzehnhundertundſechsundfünfzig Monat December Ort
Tamaqua Jch war damals ein junger kräftiger Mann und reiſte

viel im Staate Pennſylvanien umher von einer Provinzialſtadt zur
anderen vom Beginn des Jahres bis zum Schluß deſſelben ie

Beſchäftigung war ganz angenehm denn man fuhr zu der Zeit noch
nicht viel auf Eiſenbahnen ſondern mehr mit der Poſt und manch
mal auch im Sommer den Kanal hinunter auf dem Dampfboote
Jch konnte mir Zeit nehmen auf meinen Reiſen und ich nahm ſie
mir Meine Hauptaufgabe in den Provinzialſtädten war Beſitz
titel auf wilde unbebaute Strecken Landes zu erlangen wofür ich
entſprechende Procente und dieſelben dann zu augenblicklichem
Verkauf in Stand zu ſetzen

Mein Geſchäft brachte es mit ſich daß ich mit der Topographie
Pennſylvaniens ſt vertraut wurde und Vieles davon zum Bei
ſpiel die Beſchaffenheit der Wege und der Gaſthöfe war damals in
der That wiſſenswerth Die letzteren waren durchgängig ſchlecht
doch einige beſſer als die anderen Aber einer der ſchlimmſten be
fand ſich in Tamaqua möglicherweiſe iſt er noch da obgleich der
klägliche Zuſtand des Verfalles ſein löcheriches Dach eher auf das
Gegentheil ſchließen laſſen und er gewiß vom Erdboden wie aus
dem Gedächtniß der Menſchen entſchwunden iſt Tamaqua erfreut
ſich jetzt einer Eiſenbahn und iſt ſo gewachſen wie nur Eiſenbahn
ſage rn W Decemb Hizehnhund

am alſo im December achtzehnhundertundſechsundfünfzian einem Montag Nachmittag an es war ein ſo kalter und en

genehmer Montag Nachmittag wie ich vorher und nachher keinen
wieder erlebt habe und doch ſchien er warm und behaglich verglichen
mit dem Dienstage der ihm folgte Jch war halb erfroren als ich
anlangte und noch nicht aufgethauet als ich abreiſte denn ich hatte
thörichterweiſe meiner brennenden Neugier ein Kohlenbergwerk zu
ſehen nachgegeben und ich glaube bis heute Tamaqua beſteht nur
aus einem einzigen rieſigen Kohlenbergwerk deſſen tauſend
ſchwarze Schlünde am Morgen Tauſende von Bergleuten verſchlucken
und am Abend wieder ausſpeien Damals war es ſo und wird es
wohl auch heute noch ſo ſein ein häßlicher ſchmutziger Ort vor
ihm ein Kanal hinter ihm ein Hügel und unter ihm das große

ergwerk von dem ich geſprochen habe Doch nicht nur Tamaqua
ſelbſt war ſchwarz und ſchmutzig nein auch ſeine Bewohner die
Menſchen ſowohl wie die Pferde oder vielmehr W nun dieſe
ſchienen ſtärker vertreten zu ſein als die erſteren Selbſt die Katzen
und die Hunde nahmen an dem allgemeinen
fühlten ſich augenſcheinlich dadurch ſehr niedergedrückt Es war ſehr
kalt als ich zu dem Bergwerk ging deſſen nahe ſich unmittelbar
hinter dem Hotel befand und es war doch noch kälter als ich hinaus
kam Jch legte mich frierend zu Bett ſtand frierend auf und war
ſo erſtarrt daß ich nie mehr warm zu werden glaubte Jch ging
in das kalte Eßzimmer und ſah aus dem Fenſter und da bemerkte
ich daß der Schnee draußen Fuß hoch lag und daß es noch immer
weiter ſchneite als wollte der Winter all ſeinen Vorrath auf ein
mal verausgaben Jch trank meinen kalten ſchwarzen Caffee und
aß mein kaltes hartes Beefſteak ſaß ſtumm und düſter da und
dachte mehr als ich ſeit langer Zeit gethan an zu Hauſe an den
freundlichen Familienkreis beim warmen behaglichen Kamin an die
lieben Neffen und Nichten die jetzt ſchon ohne Zweifel meine An
kunft erwarteten denn heute war Dienstag und am Donnerstagheiliger Abend Zu Hauſe nannte man i den Weihnachtsmann
ich brachte am Abend den ſchönen grünen Baum mit den breiten

r ich ſtellte ihn in die Mitie des großen Beſuchszimmers
ch ſuchte die mannigfachen Spielſachen Kuchen Bonbons und die
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der Verfaſſer für eine eingebildete Der Correſpondent mag
es uns glauben uns Theologen liegt auch etwas daran daß
die Bekenntnißfrage in keinem unevangeliſchknechtenden
Sinne gelöſt werde denn wir und nicht die Laien hätten die
Knechtſchaft zu tragen Er ſagt ſodann

Statt ſolcher Geſpenſtergeſchichten von neuen Symbolen mit
denen man Kinder ſchreckt wollen wir dem gedachten Correſponden
ten ein anderes Zukunftsbild vorhalten das auch Männer erſchrecken
mag Wenn durch liberal kirchliche Einflüſſe von denen die Mehr
heit des Landtags ſich mitleiten ließe der Abſchluß des evangeliſchen

Verfaſſungswerkes vereitelt die evangeliſche Kirche vom ſichern Ufer
wieder in die empörten Wellen zurückgeſchleudert würde was
dann Wir würden auch dann verſuchen die alsdann in dieſem
Jahrhundert zum dritten Mal durch die Verheißung einer verſelbſt

ändigendeg Organiſation erregte und zum dritten Mal um die
üllung betrogene Gemeinſchaft zuſammenzuhalten aber ob uns

das noch gelänge Nachdem die religiöſen theologiſchen kirchlichen
Gegenſätze zu deren geſunder Schlichtung uns die freiheitlichen Ord
nungen verſagt waren ſchon genugſam am Beſtand der Landes
kirche gerüttelt ſind die Stöße unſrer neueſten politiſchen Epoche zu
ſtark geworden Alle die Schläge welche wider die römiſche
Kirche geführt die n mitgetroffen haben ohne daß man
ſich politiſcher Seits viel Sorge und Scrupel darum gemacht hätte
haben in den evangeliſch kirchlichen Kreiſen eine unſägliche Verwir
rung und mehr als Verwirrung ſie haben vieler Orten eine
Verzweiflung am Beſtand der Landeskirche erzeugt die nur durch
ſchleunige Gewährung wirklicher Freiheit voller Möglichkeit ſtatt des zu
ſammenbrechenden alten Hauſes ſich ein neues zu bauen noch beſchworen
werden kann Was manchen politiſchen Männern beim etwaigen Schei
tern des j tzigen Verfaſſungswerkes als Auskunftsmittel vielleicht vor
ſchweben mag eine weitgehende Autonomie der Einzelgemeinden
unter einem liberalen Staatskirchenregiment wäre unter jetzigen
Umſtänden muthmaßlich der Anfang vom Ende nämlich der Anfang
der Auflöſung der Landeskirche in Secten und Freikirchen aller Art
alſo des Unterganges der evangeliſchen Kirche als Volkskirche
Aber der Untergang der evangeliſchen Volkskirche in Preußen
in dem Augenblick wo der Staat mit der römiſchen Kirche auf
Leben und Tod kämpft welcher Miniſter welcher Landtag wollte
die Verantwortung tragen daran mitſchuldig zu werden

Frankreich
Die Nationalverſammlung iſt am Montag in die Berathung

des Geſetzentwurfes betreffend die Beziehungen der öffentlichen
Gewalten eingetreten Das war ganz gegen die Berechnung der
Leutchen von der Rechten und raß es ſo kam verdankt die
Linke nur dem Umſtande daß ihre Führer von Laboulaye ins
Geheim über den beabſichtigten dahin zielenden Antrag ver
ſtändigt worden waren Sie war deshalb am Platze während
die Mitglieder der Rechten zum größten Theil abweſend waren
So ging denn der Antrag mit der bekannten Stimmenmehr
heit durch Die Linke ſoll nun auch die Abſicht haben bei der
zweiten Leſung dieſes Geſetzes den Antrag auf Dringlichkeit zu
ſtellen Sie bezweckt damit die Auflöſung der Verſammlung
ſobald als möglich herbeizuführen während die Rechte in
neuerer Zeit wieder darauf ſinnt wie die Auflöſung für jetzt
noch zu hintertreiben Auch iſt in parlamentariſchen Kreiſen
davon die Rede die Regierung habe die Abſicht bei der dritten
Leſung des Geſetzes über den höheren Unterricht auf Vertagung
deſſelben anzutragen Wenn wahr ſo würde ſie zu der Einſicht
geiangt ſein daß alles aufgeboten werden müſſe um Frankreich
vor dieſem Fallſtricke zu bewahren

Türkei
Der Bevölkerung der Jnſel Kreta hat die Pforte im Jahre

1868 nach Unterdrückung des kretiſchen Aufſtandes eine Art
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Weiſe die Einrichtung getroffen daß Griechen und e
trennt ihre Deputirten wählen ſollen damit es der Wahlen
wegen zu keinem Zwiſte komme Neuerdings glaubte die Pfort
auch der jüdiſchen Gemeinde zu Kanea geſtatten zu müſſen
einen Deputirten in das Parlament zu ſchicken Kaum hatt
aber der jüdiſche Deputirte den Sitzungsſaal betreten als i
die anweſenden Deputirten ſowohl die griechiſchen als auch
türkiſchen wie Ein Mann erhoben und von dem al
Gouverneur der Jnſel verlangten er ſolle ihren jüdiſchen Co
legen zur Thür hinausweiſen da ſie keinen Juden in ihren
Mitte dulden wollten Der Gouverneur weigerte ſich entſchieden
dieſem liebenswürdigen Wunſche Folge zu leiften worau
ſämmtliche Deputirte auf ihr Mandat Verzicht leiſteten unt
ſchleunigſt den Saal verließen

Aus Ka iro kommt die Nachricht daß der italieniſche Co
ſich entleibt hat Als Beweggrund der That wird das Verſchwinden
von Depoſitengeldern aus der Conſulatscaſſe angegeben

Die Sultanin Mutter bat ihren Sohn auf deſſen Ent
ſchließungen ſie bekanntlich den größten Einfluß ausübt und den ſie
gerne als wirklichen Beherrſcher aller Gläubigen ſehen
veranlaßt Mekka und Meding mit zahlreichen und auch reichen Ge
ſchenken zu bedenken und werden dieſelben von einer beſonderen
Karawane an ihren Beſtimmungsort gebracht werden

Provinzial Nachrichten
Roßleben In den Grenzboten Nr 25 macht Herr Dr Guſtar

Dannehl folgende intereſſante Mittheilung Jm Jahre 1824 be
ſuchte ein roßlebener Kloſterſchüler in Begleitung feines Kameraden
eine Eltern in Gors leben nahe an der Unſtrut in der güldenen

ue und Beide ſahen ſich auch in der alten Bonifaciuskirche um
Jm Thurm greift der eine hinter ein altes Bild und zieht eine
Pergamentrolle hervor In dieſer Rolle berichtet Fahren ruch
Pfarrer von Gorsleben in den Jahren 1539 bis 1545 in ſchlichten
Sprache folgendes Geheimniß Eine fromme Ritterdame Stella von
Germar die jung und unvermählt ſtarb weil ihr von einem eifer
ſüchtigen Bewerber Chriſtoph von Altendorf ihr Bräutigam er
mordet worden war hatte kurz vor ihrem Tode dem Pfarrer 9000
Goldgülden und allerlei Kleinodien für die Kirche anvertraut Die
Schenkung war aber noch nicht confirmirt und weil böſe unſichere
Zeit war vergrub Pfarrer Fahrenbruch den anvertrauten Schatz an
drei Orten den einen Theil in der Ruine der Johanniskirche den
andern in der Bonifaciuskirche und den dritten unter einer großen
Eiche auf einem nahen Hügel am Heldrunger Steige Er We
die Schätze und die Orte genau wo er ſie hingethan und dieſe Be
Wabrn und Erzählung iſt das Pergament das er hinter das
Bild verbarg und 1824 gefunden wurde Der Pfarrer hatte nun
einen Mitwiſſer und Helfer den Bauer Caspar Roß der ihm beim
Vergraben der goldenen Schätze geſtand daß er zufällig Zeuge ge
weſen wie der Bräutigam der Stifterin in der Kirche ermorden
worden ſei er habe aber Stillſchweigen mit feill der Eiden geloben
müſſen Sein Geſtändniß regte ihn ſo auf daß er in derſelben
Nacht ſtarb Man grub ſofort nach den betreffenden Schätzen
aber erfolglos man ſand nur eine einzige goldene Nadel Der Mutter
des jungen Herrn v Hauſen kam aber eine Erinnerung aus ihren
Kinderjahren welche Anhalt gab über den muthmaßlichen Berbleil
der Schätze urd Kleinodien Es ging nämlich damals noch das
mit großer Beſtimmtheit auftretende Gerücht im Ort daß Mönche
aus den Auguſtinerkloſter in Erfurt nach Gorsleben gekommer
ſeien und ſich eine Zeitlang bei einer armen Bauernfamilic
aufgehalten hätten Der Name der Familie deren Nachkommen
noch jetzt dort wohnen wurde mit großer Beſtimmtheit genannt
Während der Anweſenheit der Mönche hatte man bei Nachtzeit of
Licht in der Kirche bemerkt und es war von den Mönchen den
Glaube verbreitet worden es trieben Geiſter ihr Weſen in der alter
Kirche Völlig beglaubigt iſt daß die arme Familie welche die
Mönche beherbergt hatte bald nach dem Weggange derſelben zu
großem Wohlſtande gelangte Es liegt alſo die Vermuthung nahe

parlamentariſcher Vertretung gewährt die jährlich nach dem
griechiſchen Oſterfeſte zuſammentritt Es wurde verſichtiger

glitzernden Herrlichkeiten aus welche ihn ſchmückten ich befeſtigte das
unverwüſtlich ſchöne Abbild des Chriſtkindchens auf der höchſten
Spitze ich zündete die vielfarbigen Lichter an ich machte im ent
ſcheidenden Augenblicke die Flügelthüren auf und ließ die ſtürmenden
Kinder ein das Weihnachtswunder zu betrachten

Auf meinen häufigen Reiſen durch den Staat hatte ich viele Orte
geſehen von denen ich mich bald fortwünſchte aber keinem wünſchte
ich ſobald den Rücken zu kehren als Tamaqua Anziehungskraft be
ſaß es gar nicht für mich und wenn meine Neffen und Nichten über
haupt im Jahre achtzehnhundertundſechsundfünfzig einen Weihnachts
baum haben ſollten mußte ich ſo ſchnell ich konnte nach Hauſe
reiſen Jch war per Feſt in Tamaqua angekommen und per Poſt
wurde ich auch weiter befördert das heißt nicht ganz bis nach Phi
ladelphia hin ſondern nur bis zur nächſten Eiſenbahnſtation wie
weit die aber war wußte ich nicht

Jch ſtand zitternd von dem kärglichen Frühſtück auf und ſuchte
mir den Wirth Er war bald gefunden und ſah nicht beſſer oder
wärmer aus als ſein Gaſthaus vermuthen ließ Jch bezahlte die
unverſchämt hohe Zeche und theilte ihm mit daß ich ſo bald wie
möglich zur nächſten Eiſenbahnſtation zu ſahren wünſche um den
nächſten Zug nach dem Oſten zu benutzen

Die nächſte Station iſt Jlium Jlium iſt zwei Meilen entfernt
ſie können nicht vor Abend da ſein wenn Sie überhaupt hinkämen
Jch glaube Sie kommen gar nicht hin

Er ſprach nachdenklich wie überlegend
Kann ich den Schnellzug nach dem Oſten benutzen wenn ich um

zehn Uhr Abends dort ankomme
Ja Aber ich bezweifle daß Sie überhaupt hinkommen
Warum fragte ich

Er verſchwendete keine Worte Er ſagte nur
Die Poſt geht nicht wegen des Sturmes
Wiſſen Sie das genau wagte ich zu fragen
Ganz genau und er ſchloß die Lippen als wenn eine Feder

zuſpränge und ſah aus als wäre er in Alles eingeweiht
Wem gehört der Poſtwagen
Mir verſetzte er Und ich laſſe ihn nicht fahren weil der

Weg über den Berg da geht und dicht an Abgründen vorbeiführt
die mehrere hundert Fuß tief ſind Die Straße iſt uneben und
ſchlüpfrig der Schnee tief und mit jeder Minute tiefer ich glaube
nicht daß irgend ein Pferd durch kann

Jch dachte an die kleinen Kinder die auf mich warteten an ihre
bittere Enttäuſchung wenn ich nicht käme Dann ſagte ich Jch
möchte ſehr gern fort und ich will gut dafür bezahlen
Der Wirth legte ſich über den Schänktiſch und fragte Wie

Jch ſagte ihm was ich zahlen wollte
Jch werde anſpannen laſſen bat er

Er hatte alſo nur auf einen höheren Preis gewartet

Jn fünf Minuten war der Poſtwagen vor der Thür Eine ge
wöhnliche habgeſchleſſene Kaleſche auf guten ſtarken Sprungfedern
vorn offen mit einer Leinwandſchutzdecke as Pferd halb ver
hungert und an Jch ſah es Alles auf einen Blick während
ich in der Thür ſtand und auf den Kutſcher wartete Endlich wurde
ich ungeduldig und fragte

Wo iſt der Kutſcher
Der Wirth zeigte ohne zu ſprechen auf einen ſchlecht gekleideten

Knaben der vorn beim Pferde ſtand Jch ſah denſelben genau an

daß die Handſchrift des Pfarrers ſchon früher gefunden und nack
der Benutzung an dem Fundorte wieder niedergelegt worden iſt

Teint war der eines Mädchens ſein Mund klein und zierlich ſein
Haar blond ſeine Geſtalt leicht und geſchmeidig S

Jch ſah ihn an wie er vor Kälte zitternd in dem Schneetreiber
daſtand ich r die unwegſame Bergſtraße an welche wir Beide
zuſammen paſſiren ſollten und fragte

Fürchteſt Du Dich nicht
Der Wirth unterbrach mich SEs kommt gar nicht darauf an ob er ſich fürchtet Er gehör

mir Er ſoll fahren
ger entgegnete ich er ſoll nicht fahren wenn er nich

w
Jch fürchte mich nicht antwortete der Knabe und ich wil

gern fahren Jch habe es ſchon ſehr oft gethan und durch ſchlim
meren Sturm als dieſen

Jn der Art und Weiſe wie er die Schneeſlocken von ſeiner
chlechten Mütze ſchüttelte lag etwas ſo anmuthig Männliches und
eſtes ſeine Stimme klang ſo herzlich und freundlich daß ich ihm

von dem Augenblick an Vertrauen ſchenkte ihn liebte
Jch ſprang in den Wagen ſetzte mich in den Fond nahm einen

großen Friesrock um die Kniee und wir fuhren an gaffenden
keins Bergarbeitern vorbei auf die einſame Straße hinaus in
den ſchrecklichſten Schneeſturm hinein den ich je erlebt habe

Der Knabe ſaß auf dem Kutſcherbock er erwartete bis ich ihn
anredete und ſah immer gerade vor ſich hin

Als wir an den elenden Hütten der Bergleute vorbei bis an die
Grenzen der Stadt lang waren fragte ich ihn wie er heiße

Man nennt mich Lewis Schiweley ſagte er
Wie alt biſt Du Lewis war meine nächſte Frage
Vierzehn im nächſten April Herr

Mi Du zu Hauſe bei Deinem Vater und bei Deiner
utter
Der Mann da unten iſt mein Vater und meine Mutter ſein

Pferdeſtall die einzige Wohnung bie ich habe ſeit er mich aus dem
Armenhauſe nahm Doch da war es beſſer als im Stall denn da

n e nnd i ſage Sinne aag n agen n ſeiner Stimme als er dieſe bitterenWorte ſprach und während er ſprach ſtrich er mit r nen
Peitſche leiſe über den Rücken des Pferdes um den Schnee fortzu
ſtoßen der dahin gefallen war

Fährſt Du ſchon lange auf dieſer Straße fragte ich
Orei Jahre Drei Jahre im nächſten März

c es draußen nicht ſehr kalt ich meine bedeutend kälter als
rhie

Ja ich glaube, verſetzte er der Wind und der Schnee ſchnei
gen

e

n

den ordentlich aber mir thut es nichts Herr Wir iſind an ſchlechtes Wetter dewbnt Dir in den S
Fannſt Du nicht hereinkommen mein Rock würde uns Beide

Nein ich kann nicht, ſagte er ch muß immer auf den
Weg achten Wir kommen zuweilen dicht an den tiefen A

vorbei nNa h i Zoll t SNur wenige Zoll entfernt ann jetzt kaum zehn rDe See fand dte an Schrittr ſicher weiter zu fah
weiter zu fahren was meinſt Du iu ganz ſicher mein Herr und ich mache nichts aus der

Aber ſeine Zähne kl erten während erwar r hen Wenn wider er ſo ſprach und die Röthe 3
Er mochte funſtehn Jahre alt ſein vielleicht auch erſt zehn Seine
Augen waren klar und blau und als er meine
richtete er ſie mit offenem Ausdrucke auf mich ein

legen zurückwies erhellte jeden Zug ſeines zarten Geſichtes Sein

trauen er ſich
Frage vernahm

it e
weckendes Lächeln das den Zweifel welcher in meinen Worten a be Cnet halbe Küde e ver Wiehe ſenJch redete nicht weiter Jn dem Boden d Wagrns betanden

Wahehe



eröffnet werden und daß ſie von dieſem

Wiſſenſchaf Kunſt Litteratur
Die theologiſche Facultät der Univerſität Marburg bat den

Dr phil und zweiten Prediger der reformirten Gemeinde zu Leipzig
Johann Georg Dreydorff aus Ziegenhain zum Dr theol
honoris causa ernannt

Rector und Senat der Univerſität Leipzig haben be
Koſſen dem König Albert die Würde des immerwährendenector Magnificentiſſimus ihrer Univerſität anzutragen Nachdem
der König die Annahme zugeſagt iſt ihm am 21 d M in Pillnitz
von einer Deputation beſtehend aus dem Rector und den De

er vier Facultäten die betreffende Urkunde feierlich überreicht
worden

Die von Alters her als Donauquelle bezeichnete reiche Quelle
im Schloßhofe von Donaueſchingen wird durch die Fürſorge des
kunſtſinnigen Fürſten von Fürſtenberg ſtatt ihrer bisherigen ein
fachen Einfaſſung demnächſt eine reichere ihrem europäiſchen Rufe
angemeſſenere erhalten und mit einer die Baar mit der jungen
Donau darſtellenden Gruppe von dem Bildhauer Reich in Huſingen
geſchmückt werden

Eine Spitzeder in Potsdam
Schluß der Verhandlung vom 21 Juni

Der Zeuge Gärtner Weilandt dem die Kirſt unter den be
kannten Manipulationen 1500 Thlr abgeliehen bekundet auf Be
fragen des Präſidenten daß das der Kirſt geliehene Geld ſein ge
ſammtes Vermögen geweſen und hätte er zur Zeit der Kirſt gern
noch viel mehr gegeben wenn er nur mehr gehabt hätte Auchdieſem Zeugen hatte die Kirſt einen von der Inſel Wight erhal

tenen Brief gezeigt Auf Antrag des Vertheidigers Referendar
Dr Sello II wird dieſer Brief informationis causa verleſen Jn
demſelben wird die Kirſt von der kronprinzlichen Kammerfrau
Schrupp um ſchleunige Beſchaffung von 2000 Thlr und von der
kronprinzlichen Kammerfrau v Winutzki um 16,000 Thlr event
gegen hundert Procent Zinſen erſucht Frau v Winutzki drückt in
qu Briefe der Kirſt Namens der Frau Kronprinzeſſin noch ihr Be
dauern darüber aus daß die Kirſt nicht mit nach England genom
men worden ſei da auf der Jnſel Wight die Wäſche abſolut nichts
tauge Ueber die Aechtheit dieſer Briefe werden die Schreibſach
verſtändigen entſcheiden Es folgte nun eine Reihe von Verneh
mungen die ſich auf von der Kirſt auf Borg entnommene Waaren
beziehen ſie ließ die Rechnungen in der Regel auf den Namen der
W ausſtellen Die Dienerfrau Wolff bekundet daß ſie
im onat Juni v J der Kirſt beladen mit einer ſehr großen
Tragekiſte voll Geld im Neuen Palais begegnet ſei Frau

Kirſt vermochte dieſe Bürde nicht allein zu tragen und bat deshalb
die Zeugin um Hilfeleiſtung Zeugin und die Kirſt transportirten
ſonach das Geld mit großer Mühe in die in der Victoriaſtraße be
legene Kirſt ſche Wohnung dortſlbſt ſchütteten ſie das Geld auf den
Teppich der Kirſt Einen ſehr betrübenden Eindruck machte die
Vernehmung des Rentier Lietzmann Vater des Angeklagten Lietz
mann Mit tief venege Stimme erzählt der alte Mann daß ihm
ſein Sohn noch 6550 Thlr ſchulde obgleich er ſchon eine Anzahl
Waaren von ſeinem Sohn entgommen Er habe da ſein Sohn
ihm ähnliche Vorſpiegelungen wie die Kirſt bei ſolchen Geſchäften

gemacht ſein Grundſtück verkauft und ſich noch fremde Gelder ge
ſehen Damit ſchließt die Verhandlung gegen 5 Uhr Nach
mittags

Königliche BankCommandite Feinſte e S T 24vbgnnzav ch rr r Zu einer Thüring Stückenbutter n uns aun zug n S nohektDeren Leipeig un Chennig Wassermüihle tentich Kteimei friſch empfehle ſir TWerghlge ſorte ArbeitspferdeDresden Leipzig und Chemnitz

Zeitpunkte ab Wechſel welche an dieſen
Plätzen zahlbar ſind zur Einziehung an
nehme oder ohne Berechnung der bis
her üblichen Proviſton ankaufe Dieſe
Wechſel ſind an die Königliche Bank

ein Pachter gesucht

Chemnitz zu giriren Wechſel auf Zit
tau kauft die obige auch fernerhin nur
unter Berechnung von Proviſton

ſelben ſind an die Königliche Bank
Commandite in Halle zu giriren

Halle a/S den 22 Juni 1875
Die Handels Kammer

Büttner Werther
in ſehr guter Geſchäfts

Ulrichsſtraße 47

el W Dritter Tag Dienstag 22 Juni
Beginn der

vorliegenden Schriftſtücke und die Schreiben derſelben ihr Urtheil
abzugeben Jm Laufe dieſes Theils der Verhandlung erſcheint die
Haushofmeiſterin Gräfin Reventlow Sie giebt an Jch habe nie
mals mit Frau Rauch etwas zu thun 33 und niemals von
dieſer Geld erhalten es iſt zuweilen das Waſchgeld durch mich be
zahlt worden das ſich monatlich auf 90 100 bis 120 Thlr belief
und allmonatlich bezahlt wurde Jch habe niemals auf irgend ein
Papier weder am Rande noch unten meinen Namen geſchrieben
das mir durch Frau Kirſt Rauch oder einen der Angeklagten vor
gelegt wurde Dieſe Ausſage beſchwor die Gräfin der geſtattet
war ſich während ihrer Vernehmung zu ſetzen Der Schreib

i erklärt daß die ihm vorgelegten Briefe und ein
Wechſel auf Elli Weſt von einer Handſchrift herrühren könne aber
nicht behaupten die Briefe rühren von der Handſchrift der Kirſt
her Dem Angeklagten Lietzmann und deſſen Ehefrau werden
Briefe vorgelegt die ſich Beide gegenſeitig geſch ieben haben Dieſe
Briefe ſind ſehr zärtlicher Natur und erregen oft allgemeine Heiter
keit Viele der Briefe ſind vom Angeklagten Lietzmann von Mens
gut aus an ſeine Frau gerichtet Jhre Briefe waren mehr ge
ſchäftsmäßiger Natur und ſprachen immer nur den Wunſch aus
wenn nur Alles in beſter Ordnung wäre und wenn nur die

kronprinzlichen Herrſchaften erſt wieder zurück wären damit wir
endlich ſehen daß auch Alles in Ordnung geht der Boden brennt
unter mir wo wir ſo nahe unſern Zielen ſind Kaufe Dir nur
ein gutes Pferd Lietzmann hat ſein Mobiliar auf 20 0 Thlr
verſichert gehabt und dieſe Verſicherung ſpäter auf 6000 Thlr er
höht dies wird ſeitens der Anklage noch durch die Staatsanwaltſchaft
nachträglich conſtatirt Die Beweisaufnahme iſt hiermit geſchloſſen
Der Staatsanwalt v Stasl Holſtein beginnt ſeine Anklage
u rechtfertigen und ſtellt es dem hohen Gerichtshof anheim den
Ehemann Kirſt freizuſprechen für deſſen Unſchuld er die Möglichkeit
nicht abſprechen will dagegen hält er die Anklage gegen die übrigen
acht Angeklagten vollſtändig aufrecht die Kirſt als eine leichtſinnige
gutmüthige Schwindlerin die Rauch als eine luſtige Perſon dar
ſtellend welche an Kaulbachs Zeichnungen zu Reinecke Fuchs erinnert Sie thut ſtets heilig fromm und unſchuldig und iſt die
gefährlichſte der ganzen Geſellſchaft Der Staatsanwalt beantragte
gegen die Kirſt wegen Betrug und Fälſchung und gegen die Rauch
wegen Hehlerei je 8 Jahre Gefängniß und 8 Jahre Ehrverluſt
gegen Lietzmann und Frau wegen Hehlerei je 5 Jahre Gefängniß
und 5 Jahre Ehrverluſt gegen Rißmann und Frau wegen Theil
nahme am Betrug 4 Jahre Gefängniß und 4 Jahre Ehrverluſt
gegen die Reinhardt und Lehmann je 6 Monat Gefängniß unter
Anrechnung der Unterſuchungshaft Fortſ folgt

Vermiſchterf
Eine ſchöne Gegend Am Nordrande der Holladau d i ein

Landſtrich zwiſchen Amper und Jlm in Oberbaiern liegt die reiche
Pfarrei Engelbergsmünſter deren gegenwärtiger Jnhaber F A
Wilh Schreiber vom König Ludwig von Baiern zum Erzbiſchof
von Bamberg auserſehen iſt
aus woher der neue Erzbiſchof kommen ſoll Wenn die Franzo
ſen die Deutſchen viereckige Köpfe nennen ſo haben ſie wenigſtens
bezüglich der Holladauer Recht denn da wohnt das altbaieriſche
Bauernthum in ſeiner härteſten derbſten roheſten aber auch pfiffig
ſten Art Der Holladauer iſt von unglaubiicher Stärke läßt an
Raufluſt den Rotthaler weit hinter ſich ſtirbt aber ſelten auf dem
Kampfplatz außer es fällt ihm ein Kirchthurm auf die Naſe, ſon
dern in der Regel durch die Hand des Baders Den Fremden läßt

d en

mit 3 Gängen
sehr guter Geschättslage

Nähere Auskunft ertheilt

Louis Kaatz
Halle gr Märkerstr 9 I

Commandite in Dresden Leipzig reſp e länder Matjes Heringe à Stück
700 Thlr ſichere Hypothek werden l bei

wegen Geſchäftsveränderung des jetzigen

und in mindeſtens 16tägiger Sicht die de be J Vara C gr ſtoffeln

Eine ſichere 5 9tige Hypothek von
2000 welche erſt nach 5 Jahren
gekündigt werden kann ſoll ganz oderſg
zur Hälſte mit einem Verluſte von 29

Näheres beim Rechts

der Holladauer ungeſchoren nur muß er ihm nicht nach vier Din

zen zen H nicht nach den vier Grengſt
Sitzung haben die Ssreihverſtandigen über die das ſind die vier Galgen von winn

Wie ſieht s nun in der Holladau g

des Landes denn
osburg Avensberg und

denn die Holladauer
fangen da an wo die geſcheidten Leute aufhören 3 nicht nach der
Pfaffenhofen 2 nicht nach den Volksgre

Mundart denn jeder Holladauer redet drei Sprachen dumm
dalket und dappi und 4 nicht nach dem Holladauer Wallfahrtslied
denn das ſingt von der ſchwachen Seite der Holladauer von dem
Pferdediebſtahl Der Holladauer iſt gut und ſtreng katholiſch aber
derb zugeſchnitzt Die Holladauer Geiſtlichkeit iſt von gleicher Be
ſchaffenheit Jn dem Wirthshaus zu Margerethenried war eines

t ein gewaltiges Durcheinander die Disputation war ſcharf und
hitzig Die Fäuſte der Bauern polterten derart auf den Tiſchen daß das
Crucifix vom Nagel und in die tobende Menge fiel Reinlichkeit iſt kein
hervorſtechender Zug der Holladauer das Crucifix fiel in Bier
und Schmutz mitten hinein und es entſtand allgemeine Stille Der
Pfarrherr der gehörig mitgeſtritten und gepoltert nahm das Schnitz
werk wuſch und reinigte es mit Bier und ſagte dann So lieb s
Herrgottl jetzt biſt wieder ſauber ein andermal fall mir aber nicht
wieder auf die a Sprach s betete laut ein Vaterunſer die
Bauern beteten eifrig mit Das Gebet war beendigt und der alte
Rumor fing von neuem an

Was ein Bergmann iſt erfahren wir aus einem ſchwung
vollen Bericht der ultramontanen Dortm Volks Ztg über die
Frohnleichnamsprozeſſion in Hörde Der Bergmann nämlich iſt
ein Werkzeug in der Hand Gottes den Untergang dieſer Erde

allmählich anzubahnen Nachdem ſo Ziel und Zweck des Berg
baues überhaupt feſtgeſtellt iſt werden hoffentlich auch die Jſer
lohner Eſſener c endlich aufhören ſich zu beklagen

Haus und Landwirthſchaft
Zum Eierhandel Bereits früher iſt an dieſer Stelle

darauf hingewieſen worden daß man an manchen Orten auch im
Eierhandel anſtatt der Zahl das Gewicht entſcheiden läßt und daß
dieſes Verfahren das allein richtige iſt indem nur auf dieſem Wege
der rationelle Züchter ſeine Mühe belohnt ſieht Je mehr das Ei
aber Handelsartikel wird deſto mehr muß der Hühnerzüchter darauf
Bedacht nehmen daß den Hühnern der zur Schalenbildung noth
wendige Kalk zur Verfügung ſtehe Eine gut ausgebildete Schale
erhöht nämlich nicht nur das Gewicht des Eies ſondern vermindert
auch die Verluſtprocente während des Transportes Welche Be
deutung der Eierhandel erlangen kann zeigt uns neuerdings z B
die Jnſel Fühnen von dort aus wurden in einem Jahr für 402,900
dän Kronen an Eiern exportirt d h auf den Kopf der Bevölkerung
für ca 2 M 50 Pf

Civitſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 22 Juni

Geboren Ein unehel S Entb Jnſt Dem Schuhmacher
meiſter H Ziegler ein S Kuhgaſſe Eine unehel T Ent
Je Dem Maſchinenbauer G Bruder ein S Tauben

aſſe J
Geſtorben Des Seilermeiſter E Schmalz Ehefrau Marie

geb Talgenberg 44 J 8 M 23 Lungenentzündung Spitze 29
Des Corxector L Lagemann Ehefrau Sophie geb Fiebiger
40 J 24 Eklampſie alter Markt Der Schneidermeiſter
Carl Waſſermann 73 J 1 M 241 T Lungenentzündung
Stadtkrankenhaus Der Maurer Carl Mehl 45 J 2M 20

Lungenſchwindſucht Pfännerhöhe 7

T52

Wiederverkäufer und im Einzelnen billigſt

726f1 B R Strässmer
Leere Wein Champagner u

Selterflaſchen kauft
J B Strässmer

ff Saure Eurken und ff Js

wird
1711f

A Wrautwein
gr Ulrichsftr 30

Alle Sorten ſchönſter Speiſekar
darunter ausgezeichnete alte

727f Nierenkartoffeln ſowie Futter
kartoſfeln empfiehlt

A Schmeilsser Markt 13
zZJ WDe Nur bis 25 Juni

bin ich hier
705ff Die bisher für unheilbar erklär

ten Ballenleiden u Nagelkrankheiten

geſucht

L J edirt werdenlage und billigen PreiſenJäner bei mäßiger Anzahlung Anwalt Wippermann

i e Munleſ Wagen Auctionomis Kantz gr Märkerftr 9
Vortheilhafte Verkäufe
Ein Freigut 404 Anzahlung 60 Ubis 90 000 Mark ein vrge 865 Kraße allbier

Anzahl 45,000 Mark ein Gut 210
Anzahl 75 90,000 Mark ein

Hotel in einer Stadt mit ſchönem Tanz

Sannabend den 28 Juni Vormittags
10 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe
zu den drei Kugeln Klausthor

eine gute Droſchke und einen
Einſpänner Leiterwagen

J I Mranagt

beſeitige ich mit ſicherem Erfolg ohne
S das übliche gefahrvolle Schneiden im
S Hotel Stadt Hamburg

ſind zu verkaufen
Dittler gr Brauhausgaſſe 16 706f

n e

Ein in gutem Zuftande befindlicher
ganzverdeckter Viktoria Wagen iſt
preiswerth zu verkaufen

Kleinſchmieden 1 im Keller

Vertreter Geſuch
von einer leiſtunugsfähigen Cigar bitte niederzulegen i d Exp d Zeitg
renFabrik welche Sorten à 24 bis
75 Mark fabrieirt
vertraute Bewerber erhalten den Vorzug
Gefl Offerten unter H 5,814 b
nehmen Haaſenſtein Vogler in 707f
Halle a S entgegen

Zimmergeſellen
finden noch dauernde Beſchäftigung bei

Paul Scharre
Klausthor Vorſtadt 10

Auskunft bei Herrn

a r r rren pt re eil and diseretl

ieinngt Fer

W

Näheres

Ein junger Mann welcher 2 Jahre
in einer Deſtillation thätig war ſucht
Stellung Geſl Adr unter W II

Ein Kellner od Hausburſche geſucht
Völlberg 16

Eine Stückwäſcherin ſucht
Domgaſſe A 2 Tr

früh von 9 Uhr Sprechſtunde

Eine Perſon in den 30 er oder 40 er
Jahren zur Führung einer bürgerlichen

Wirthſchaft geſucht
A Kuckenburg kl Sandberg 16

z I cmEin ordentliches Mädchen ſindet zum
1 Juli Dienſt kl Schlamm 1 i H

Mit der Branche

634f

Elisabeth Kesslor
aus Berlin

Specialiſtin für Fußleiden719f treten
Ein VBöttchergeſelle kann in Arbeit

auch ſind Vöttcherſpäne fort und zum 1 Juli zu beziehen
während zu verkaufen

Zwei Wohnungen ſind zu vermiethen
703f

Reilſtraße 4 vor dem Geiſtthore

Gottesackergaſſe 6 nrer Eine Wohnung zum 1 Juli für 40
der Familienglück geſtört wird mit

ſaal Anzahl 12,000 Mark ein drglMit Coneertgarten Tanzſaal in rer ettvieh Auction
Stadt Anzahl 1500 Mark eine Gaſt

Tanzſaal Garten Kegelbahn 6 Morg
Acker und Bäckerei Anzahl 6000 Mart
eine ſehr nahrhafte Schmiede wo im
mer mit 2 Feuern gearbeitet wird in verkauft werden
einer Fabrikſtadt Anzabl 3 bis 4000
Mark Waſſer und Windmühlen mit

10 Pfg Briefmarke beizulegen

Fr BRaldauf Eisleben
Freieſtraße 34A

Eine Reſtauration
haus iſt bei 2000 bis 2500 Thlr An nahme nach Uebereinkunft
zahlung zu verkaufen Wo ſagt Ru
dolf Mosse hier Brüderſtr 14

Das Haus Bärgaſſe 11 iſt wegen
Geſchäftsaufgabe zu verkaufen

Bedingungen zu verkaufen 245f noch vorräthig bei
C Jahn gr Ulrichsſtraße 58

Alter Markt 16 im Hofe Igefertigt

her Auf der Domaine Wendelſtein ſol voll unter P Sch poſtlagernd Cottbuswirthſchaft einzige in einem Dorfe mit en Montag den 28 Juni früh 10 Uhr

200 Stück fette Schafe
in Partieen von 5 Stück meifibietend

m l a 70 Märzſchafe 100weniger Anzahlung Anfragen werdenſtets on keant Lore Weg bitte eine Zuchtſchafe verſchiedener Jahr hart n und ohne jeglichen Tadel

gänge ſowie einige Sprung Preiſen m vorrawig zu
böcke Alles großes wollreiches
Vieh ſtehen auf dem Rittergutel Eine Droſſel verk gr Schloßg 8 1 Tr
Rechungen bei Sollſtedt Station der

mit Materialwaarengeſchäft Eck HalleCaſſeler Bahn zum Verkauf Ab noch brauchbar ſowie eine Bettſtelle

Zwei fette Schweine verk

Junge Jagdhunde ſind zu verkaufen
Schharrengaſſe S

200 Schock geſäumte RundſchwartenGaſthöfe Mühlen Ziegeleien als Stabhölzer à 3 lang namentlich
Brauerrien c ſind unter günſtigen zum Kloben von Stallgebäuden ſind

Julius Buseh in Löbejün
2 gute Hobelbänke ſind zu verkaufen i n Arbet n e n

gr Rittergaſſe 3

Tauſen

od ohneWiſſen durch ein unſchädliches
Mittel beſeitigt Adr r m vertrauens

Möbelfuhrwerk
groß und klein Brunoswarte 16

Pitza mann
Manuerſteineess StellenFr

Maler Gehilfen
ſucht H ecker gr Wallſtr zum 1 Juli zu verm Luckengaſſe 3

Zwei tüchtige Gürtler geſucht vonB Krauſe Ranniſcheſtr 16 Tanz Vnterricht
i OeconomieVerwalter

ältere u jüngere ſinden zum 1 Juli
Bitte Zeugniſſe an

Comptovir einzuſenden

Thlr zu verm Luckengaſſe 17
Ein kl möbl Stübchen monatl 21

nach einer leicht faßlichen Methode wird
jeden Sountag im Roſenthal ertheilt
Anmeld daf u Fl Sandberg 5

mein Brennarbeiten e nen
720f gefertigt Zapfenstrasse 17b 2 Tr

w I

1BBeWe6elsSs n ä ääh
billigen

706f
Otto Grabowr Schlettau

ler verrſchaftl Kutſcher Handwerker Meiſter Verein
der bei Cavallerie geſtanden hat und
1herrſchaftlicher Diener werden zum in der Tulpe
1 Juli geſucht durch

Fr inneweifgg

Freitag den 25 Juni Abends 8 Uhr

Nur für Mitglieder der Vorſchußbank
Ballotage neuer Mitglieder zu verſelben

Eine Komode mit Aufſatz alt aber
H 52328 ſtehen billig zu verkaufen

e Nehrere Kellner u Kellner
burſchen finden ſofort Stellen durch

Fr Rimneweiss
Familien Nachrichten

kl Ulrichsſtraße La 1 Tr
Einthür Kleiderſchränke ein und 2

ſchläfrige Bettſtellen und verſchiedene
andere Möbel verkauft billig

Fr Gehrig alter Markt 33

Harz 42

nen

De I Commis für Material
ſucht ſofort Stelle durch

Fr Binnmeweiss
n e le meiſter Karl Waſſermann Dics

Küchenmädchen finden ſofort Stellen

durch r Rinne rei

TodesAnzeige
Am Montag den 21 d

ſchied zu einem beſſern Sein der Schneider
ver

Haus und zeigen tiefbetrübt an die Hinterbliebenen

Heute Morgen 1 Uhr ſtarb nach
kann abgeladen werden Bauſtelle neben

578e Lüderitz s Verg
Laufburſche geſucht gr Ulrichöſtr 54

Kalla Pruck und Berlag von Oits Haudel

5 7 und

i e

i Geſunde Ammen die 2 4 langen Leiden

ſuchen ſofort Stellen durch
Frau Mimneweilss

unſere gute Mutter
12 Wochen geſtillt haben Schwieger und Großmutter Friederike

Nux geb Heiſchel welches tiefbetzübt
anzeigt vie Famſlie Falcke

e e I n r r2rÖ r
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